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Der Richtlinie zur Kapitalanlage beim Landschaftsverband Rheinland (LVR) flr den LVR-
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15/1939 zugestimmt.

Die Verwaltung wird erméchtigt, zukiinftige Anderungen, die aufsichtsrechtlicher Natur
sind oder in der prozessualen oder operativen Ausflihrung des Geschafts begriindet sind,
also nicht inhaltliche Anderungen der Nachhaltigkeitskriterien betreffen, in eigener
Zustandigkeit umzusetzen.

Der politischen Vertretung werden Anderungen dieser Art zur Kenntnis gegeben.

Ergebnis:
|Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berUhrt eine oder mehrere Zielrichtungen des
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Gleichstellung/Gender Mainstreaming:
Diese Vorlage berlcksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein
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Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:
Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten
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Zusammenfassung

Mit Runderlass des Ministeriums fir Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 11.12.2012 sind fir die Kommunen Regelungen fir eine langfristig
orientierte Kapitalanlage getroffen worden.

Der Runderlass empfiehlt aus Grinden der Sicherstellung eines ordnungsgemaBen
Ablaufprozesses bei der Anlage von Kapital den Erlass einer ortlichen Richtlinie zur
Kapitalanlage.

Dieser Empfehlung wurde mit Inkraftsetzung der ,Richtlinie zur Kapitalanlage beim LVR
fir den LVR-Fachbereich Finanzmanagement, Treasury Management (Anlagerichtlinie)"
vom 28.09.2016 sowie der liberarbeiteten Version vom 01.11.2017 Rechnung getragen.

Die Kapitalanlagen beim LVR sind seit vielen Jahren in die strategische Haushaltsplanung
des LVR eingebettet.

In den letzten Jahren sind die Erwartungen, Kapitalanlagen an Nachhaltigkeitskriterien
auszurichten, immer starker in den Fokus geriickt. Der LVR als Korperschaft des
offentlichen Rechts hat hier eine besondere Vorbildfunktion.

Mit der Anpassung seiner Richtlinie zur Kapitalanlage kommt der LVR seiner
Vorbildfunktion nach und legt den Fokus bei der Kapitalanlage noch starker als bisher auf
die soziale und 06kologische Gemeinwohlorientierung sowie auf Aspekte der guten
Unternehmensfiihrung.

Der LVR richtet sein Handeln hierbei nach den drei folgenden Prinzipien aus:
I. Dem Ausschlussprinzip bei Direktanlagen

II. Einschrankungen bei der Anlage in Publikumsfonds
III. Einer Positivliste fir die Geschaftsbeziehungen zu Banken




Begriindung der Vorlage Nr. 15/1939:
Rechtliche Ausgangssituation:

Mit Runderlass des Ministeriums fir Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 11.12.2012 sind fir die Kommunen Regelungen flr eine langfristig
orientierte Kapitalanlage getroffen worden.

Der Runderlass intendiert die Eigenverantwortlichkeit der Kommunen bei der Anlage von
langerfristigem Kapital unter Berlcksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen. Die
Eigenverantwortlichkeit umfasst sowohl die Schaffung sachgerechter Rahmenbedingungen
zur Kapitalanlage als auch die Festlegung von Anlagezielen und Anlagegrundsatzen unter
Bertcksichtigung einer Liquiditatsplanung.

GemaB der Gemeindeordnung NRW sollen Kapitalanlagen nur getatigt werden, sofern eine
ausreichende Sicherheit der Anlage sowie ein angemessener Ertrag gewahrleistet sind.
Daruber hinaus ist die Liquiditat jederzeit sicherzustellen.

Der Runderlass empfiehlt aus Griinden der Sicherstellung eines ordnungsgemafBen
Ablaufprozesses bei der Anlage von Kapital den Erlass einer ortlichen Richtlinie zur
Kapitalanlage.

Ausgangssituation beim LVR:

In den letzten Jahren sind die Erwartungen, Kapitalanlagen an Nachhaltigkeitskriterien
auszurichten immer starker in den Fokus gerlckt. Der LVR hat als Kérperschaft des
offentlichen Rechts hier eine besondere Vorbildfunktion.

Die Kapitalanlagen beim LVR sind seit vielen Jahren in die strategische Haushaltsplanung
des LVR eingebettet und bericksichtigen seit jeher auch die Grundsatze des
Rlcksichtnahmegebots in Bezug auf seine Mitgliedskdrperschaften, die
Generationengerechtigkeit sowie ESG-Kriterien (,,E" fir Umwelt, ,S" fur Soziales, ,G" fur
verantwortungsbewusste Staats- und Unternehmensfiihrung), also Grundsatze der
Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage.

Weiterentwicklung der Richtlinie zur Kapitalanlage:

Mit der Anpassung seiner Richtlinie zur Kapitalanlage kommt der LVR seiner Vorbildfunktion
nach und legt den Fokus bei der Kapitalanlage noch starker als bisher auf die soziale und
O6kologische Gemeinwohlorientierung sowie auf Aspekte der guten Unternehmensfihrung.

Der LVR richtet sein Handeln hierbei nach drei folgenden Prinzipien aus:

I. Dem Ausschlussprinzip bei Direktanlagen
II1. Einschrankungen bei der Anlage in Publikumsfonds
III. Einer Positivliste flir die Geschaftsbeziehungen zu Banken

Nachstehend wird {ber die konkrete Ausgestaltung der Prinzipien und deren
Folgenbewertung in Bezug auf die LVR-Kapitalanlagestrategie (Vorlage Nr. 14/3861
Optimierung Liquiditatsmanagement) eingegangen:
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I. Ausschliisse bei Direktanlagen

Fir die Direktanlage in von Unternehmen begebene Aktien, Anleihen etc. gelten folgende
Ausschlusskriterien:

e keine Unternehmen, die Kinderarbeit zulassen oder beglinstigen,

e keine Unternehmen, die kontroverse Militéarwaffen produzieren oder vertreiben,

e keine Unternehmen, die Atomenergie erzeugen oder auf nicht nachhaltige und
klimaschadliche Energien setzen

e keine Unternehmen, die Schiefergasgewinnung (sogenanntes ,Fracking")
betreiben,

e keine Unternehmen, die Pflanzen oder Saatgut gentechnisch verandern,

e keine Unternehmen, die Tierversuche fir die Herstellung von Kosmetika
durchfihren,

e keine Unternehmen, denen eklatante Bestechungs- oder Korruptionsfalle
nachgewiesen worden sind.

Fir Staatsanleihen gilt, dass die Staaten nach dem Freedom House Status als freie Lander
(FREE) eingestuft sein missen.

Zusatzlich gilt das Verbot der Todesstrafe (wodurch derzeit US-Staatsanleihen
ausgeschlossen sind) sowie die Ratifizierung des Pariser Klimaabkommens von 2015 bzw.
deren Folgeabkommen.

Folgenbewertung:

a. Aktien:

Da eine erweiterte Aktienanlage derzeit nicht Teil der LVR-Kapitalanlagestrategie ist,
ergeben sich hier keinerlei Auswirkungen. Dies gilt sowohl flr die Direktanlage als auch fir
die Anlage in Fonds.

Des Weiteren ist das investierbare Universum ausreichend umfangreich, so dass das
Rendite-Risiko-Profil des Portfolios aufgrund der Ausschliisse nicht negativ beeinflusst wird.

b. Unternehmensanleihen:
Es ergeben sich keine Auswirkungen, da das investierbare Universum ausreichend
umfangreich ist, so dass das Rendite-Risiko-Profil des Portfolios aufgrund der Ausschlisse
nicht negativ beeinflusst wird.

Hinweis:
Auch bei dem geplanten LVR-eigenen Unternehmensanleihen-Fonds sollen die
Nachhaltigkeitskriterien angewendet werden.

C. US-Staatsanleihen:

Staatsanleihen werden (bergangsweise ausschlieBlich Liquiditdtsanlagen bei Banken
ersetzen und sind nicht Teil der langfristigen LVR-Kapitalanlagestrategie. Zur kurzfristigen
Liquiditatsanlage soll ausschlieBlich in Kapitalmarktpapiere der Bunderepublik Deutschland
(Bund/Lander/Stadte) investiert werden. Durch den Ausschluss von US-Staatsanleihen
wird somit mit keinen Auswirkungen gerechnet.

II. Einschrdnkungen bei der Anlage in Fonds

Bei der Anlage in Fonds gilt zum Zeitpunkt der Erstinvestition, dass der Asset-Manager sich
auf Regelwerke festlegt, welche Nachhaltigkeitskriterien positiv unterstiitzen, wie z.B.:
e die Grundsatze verantwortlichen Investierens der Vereinten Nationen



e die BVI*-Wohlverhaltensregeln (*Bundesverband Investment und Asset
Management e.V.)

e die BVI*-Leitlinien far nachhaltiges Immobilien-Portfoliomanagement
(*Bundesverband Investment und Asset Management e.V.)

Folgenbewertung:

Es werden im Auswahlverfahren nur etablierte Vermdgensverwaltungen ausgewahlt, die
sich der Nachhaltigkeit verschreiben und entsprechende Erfahrung haben. Es ergeben sich
hierbei keine Auswirkungen auf die LVR-Kapitalanlagestrategie.

III. Positivliste fiir die Geschiéftsbeziehungen zu Banken

Geschéaftsbeziehungen sind ausschlieBlich zu nachfolgenden nach Nachhaltigkeitskriterien

und Bonitatskriterien eingeschrankten Banken bzw. Bankengruppen (und deren
Rechtsnachfolgern) zulassig:

Landesbanken

Sparkassen

DekaBank Deutsche Girozentrale

Postbank

Deutsche Bundesbank

Deutsche und EU-Férderbanken (z.B. NRW.BANK, KfW, EIB)
Deutsche Bank

Commerzbank

Genossenschaftsbanken

Folgenbewertung:

Es wird mit keinen Auswirkungen gerechnet, da der deutsche Bankenmarkt eine
ausreichende Breite und Tiefe an Instituten aufweist, um den Bedarfen des LVR gerecht zu
werden.

Des Weiteren ist es Teil der LVR-Kapitalanlagestrategie, Risiken im Bankenmarkt mittel-
bis langfristig weiter zu reduzieren.

Obwohl das Thema Nachhaltigkeit in den vergangenen Jahren deutlich an Bedeutung und
Aufmerksamkeit gewonnen hat, existieren an den Finanzmarkten derzeit noch keine
ausgereiften, einheitlich definierten Nachhaltigkeitsstandards zu allen Anlageklassen. Eine
nachhaltige Anlagestrategie muss sich daher an der praktischen Umsetzbarkeit orientieren
und wird sich im Laufe der Zeit weiterentwickeln.

Aktuelle und noch geplante Vorhaben, insbesondere auf europdischer sowie nationaler
regulatorischer Ebene, werden den Prozess hin zu einer nachhaltigen Finanzwirtschaft
allerdings weiter beférdern kdnnen. Dazu gehéren zum Beispiel die so genannte EU-
Taxonomie zur Definition ,6kologisch nachhaltiger® Wirtschaftstatigkeiten oder auch
umfangreiche Informationspflichten fir die Real- und Finanzindustrie.

Die Richtlinie zur Kapitalanlage gilt fir alle Kapitalanlagen des Kernhaushalts des LVR.

Verwaltungsvorschlag

Der LVR erfullt mit diesen Erweiterungen die Anforderung, =zusatzliche
Nachhaltigkeitskriterien in der Richtlinie zur Kapitalanlage flir den LVR zu verankern.



Es hat eine Folgenbewertung bei Anwendung dieser Nachhaltigkeitskriterien, einschlieBlich
der Anwendung der Ausschliisse, stattgefunden. Im Ergebnis zeigt sich, dass sich bei
Anwendung der neuen Richtlinie zur Kapitalanlage keine negativen Auswirkungen auf das
bestehende Rendite-Risiko-Profil des Portfolios des LVR ergeben sollten.

Die Verwaltung empfiehlt daher die als Anlage beigefiigte Richtlinie zur Kapitalanlage zu
beschlieBen.

Des Weiteren wird empfohlen, dass zukinftige Anderungen, die aufsichtsrechtlicher Natur
sind oder in der prozessualen oder operativen Ausflihrung des Geschafts begriindet sind,
also eben nicht inhaltliche Anderungen der Nachhaltigkeitskriterien betreffen, in eigener
Zustandigkeit der Verwaltung umgesetzt werden kdnnen. Der politischen Vertretung
werden Anderungen dieser Art zur Kenntnis gegeben.

In Vertretung

Hotte
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1 Priambel

Mit Runderlass des Ministeriums fir Inneres und Kommunales des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 11.12.2012 (Az. 34-48.01.01/16-416/12), zuletzt
geandert am 30. November 2022 (MBI. NRW.2022 S. 1019) sind flur die
Kommunen Regelungen fir eine langfristig orientierte Kapitalanlage getroffen
worden. In diesem Zusammenhang ist auch der Erlass einer d&rtlichen
Anlagerichtlinie fur langfristige Kapitalanlagen empfohlen worden.

Die nachfolgenden Regelungen nehmen hierauf sowie auf die entsprechenden
Paragraphen der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) sowie der
Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) Bezug.

2 Anwendungsbereich

Diese Anlagerichtlinie ist anzuwenden auf den Haushalt des LVR, seine wie
Eigenbetriebe geflihrten Einrichtungen und Tochtergesellschaften, sofern diese im
Konzern Cash-Pooling eingebunden sind. Explizit hiervon ausgenommen sind im
LVR-Vermégen unter Finanzanlagen geflihrte, rechtlich selbststandige Stiftungen,
wie zum Beispiel die Sozial- und Kulturstiftung des LVR.

Nachfolgend wird dieser Anwendungsbereich als LVR bezeichnet.

3 Rahmenbedingungen

Der LVR legt liquide Mittel, die nicht zur taggleichen Zahlungsabwicklung bendtigt
werden, an. Er hat bei der Anlage dieses Kapitals auf eine ausreichende Sicherheit
und einen angemessenen Ertrag zu achten (vgl. § 90 Abs. (2) Satz 2 GO NRW). Bei
der Auswahl der Anlageformen und bei der Anlagedauer muss die Verpflichtung zur
Sicherstellung der Liquiditat ausreichend berlcksichtigt werden (vgl. § 75 Abs. (6)
GO NRW).

4 Anlageziele und Nachhaltigkeit
Der LVR verfolgt mit seiner Kapitalanlage u.a. folgende Ziele:

a) Erzielung nachhaltiger und nach Marktlage angemessener Ertrage - unter
Beachtung der Sicherheitserfordernisse - zur Entlastung des Haushaltes und
damit der Mitgliedskdrperschaften.

b) Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit des LVR.

c) Vorsorge zur langfristigen Sicherung der Ansprliche aus der
Beamtenversorgung.

Mit dieser Zielsetzung soll eine Verstetigung der Haushaltsentlastungen im
Zeitablauf erreicht und ein Beitrag zu mehr Generationengerechtigkeit geleistet
werden.

Nachhaltigkeit:

Die Kapitalanlagen beim LVR sind seit vielen Jahren in die strategische
Haushaltsplanung des LVR eingebettet und berlcksichtigten seit jeher auch
die Grundsatze der Rucksichtnahme auf unsere Mitgliedskorperschaften,
Generationengerechtigkeit sowie ESG-Kriterien, also Grundsatze der
Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage.



https://recht.nrw.de/lmi/owa/pl_text_anzeigen?v_id=2320021205103438063#det335372
https://recht.nrw.de/lmi/owa/pl_text_anzeigen?v_id=2320021205103438063#det335357

Die nachfolgenden Regelungen beziehen sich ausschlieBlich auf
e Neugeschaft
e und die im LVR Treasury-Management verwalteten Kapitalanlagen des
LVR.

Direktanlage in Aktien und Anleihen:
Flir die Direktanlage in von Unternehmen begebene Aktien, Anleihen etc.
gelten folgende Ausschlusskriterien:

e keine Unternehmen, die Kinderarbeit zulassen oder beglinstigen,

e keine Unternehmen, die kontroverse Militarwaffen produzieren oder
vertreiben,

e keine Unternehmen, die Atomenergie erzeugen oder auf nicht
nachhaltige und klimaschadliche Energien setzen

e keine Unternehmen, die Schiefergasgewinnung (sogenanntes
,Fracking") betreiben,

e keine Unternehmen, die Pflanzen oder Saatgut gentechnisch verandern,

e keine Unternehmen, die Tierversuche flr die Herstellung von Kosmetika
durchfihren,

e keine Unternehmen, denen eklatante Bestechungs- oder Korruptionsfalle
nachgewiesen worden sind.

Flr Staatsanleihen gilt, dass die Staaten nach dem Freedom House Status als
freie Lander (FREE) eingestuft sein mussen.

Zusatzlich gilt das Verbot der Todesstrafe sowie die Ratifizierung des Pariser
Klimaabkommens von 2015 bzw. deren Folgeabkommen.

Anlage in Publikumsfonds:
Bei der Anlage in Fonds gilt zum Zeitpunkt der Erstinvestition:

e Der Asset-Manager soll sich auf Regelwerke stltzen, welche
Nachhaltigkeitskriterien positiv unterstitzen wie zum Beispiel:

o die Grundsatze verantwortlichen Investierens der Vereinten
Nationen

o die BVI*-Wohlverhaltensregeln (*Bundesverband Investment und
Asset Management e.V.)

o die BVI*-Leitlinien far nachhaltiges Immobilien-
Portfoliomanagement (*Bundesverband Investment und Asset
Management e.V.)

Anlage bei Banken:

Geschaftsbeziehungen sind ausschlieBlich  zu nachfolgenden nach
Nachhaltigkeitskriterien und Bonitatskriterien eingeschrankten Banken bzw.
Bankengruppen (und deren Rechtsnachfolgern) zulassig:

Landesbanken

Sparkassen

DekaBank Deutsche Girozentrale

Postbank

Deutsche Bundesbank

Deutsche und EU-Férderbanken (z.B. NRW.BANK, KfW, EIB)

Deutsche Bank

Commerzbank

Genossenschaftsbanken




5 Anlagerahmen
Der Anlagerahmen ergibt sich

a) aus der jahrlichen Liquiditatsplanung unter Einbeziehung der im Finanzplan
ausgewiesenen Einzahlungen und Auszahlungen (§ 31 Abs. (6) KomHVO),

b) einzelgeschaftsbezogen aus den Kompetenzen der zur Kapitalanlage
berechtigten Mitarbeitenden (siehe Ziffer 11) sowie der Vollmachten (siehe
Ziffer 12).

6 Anlageformen

Dem in der Praambel erwahnten Erlass entsprechend sind die Anlagen in den
Anlageformen durchzuflihren, die von den kommunalen Versorgungskassen und
Zusatzversorgungskassen bei solchen Geschaften nach § 16 Abs. (2) des Gesetzes
Uber die kommunalen Versorgungskassen und Zusatzversorgungskassen im Lande
Nordrhein-Westfalen (VKZVKG) genutzt werden dlirfen.

Danach sind alle Anlageformen zugelassen, die auch den
Versicherungsunternehmen nach § 215 Abs. (1 und 2) des
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) sowie der Anlageverordnung gestattet sind
(Auszuge der Rechtsnormen siehe Anlage 1).

Zusatzlich gilt die Bedingung, dass es sich nicht um genehmigungspflichtige
Bankgeschafte handelt.

Dabei ist auf eine angemessene Mischung und Streuung der unterschiedlichen
Anlagen zu achten. AuBerdem ist darauf zu achten, dass rechtzeitige Entnahmen
madglich sind, wenn dies zur Erreichung der unter Ziffer 4 aufgeflihrten Ziele
erforderlich ist.

Einschrénkungen und/oder ggf. Erweiterungen sind in der Anlage 2 ,Ubersicht der
grundsatzlich madglichen Anlageformen gem. § 2 Anlageverordnung (AnlV)"
geregelt.

Die Einbindung der politischen Gremien obliegt je nach Anlageform der Kdmmerin
bzw. dem Kammerer.

7 Sorgfaltspflichten, Recht und Steuern

Die Kapitalanlage hat regelmaBig mit der gebotenen Sachkenntnis und Sorgfalt zu
erfolgen. Das gilt sowohl bei der Direktanlage als auch bei der Beauftragung Dritter.
Eine Direktanlage ist nur dann durchzufihren, wenn der LVR die Ertragsaussichten
und die Risiken eigenstandig bewerten kann. Kdnnen Ertragsaussichten und/oder
Risiken eigenstandig nicht beurteilt werden, sind Dritte einzuschalten. Bei der
Auswahl Dritter ist darauf zu achten, dass diese Uber die erforderliche Sachkenntnis
verfigen und erwarten lassen, dass die Kapitalanlage mit der gebotenen Sorgfalt
nach dieser Richtlinie vorgenommen wird.

Bei der Anlage in Fonds ist dies regelmaBig aufgrund der verpflichtenden Zulassung
der jeweiligen Fonds durch die Bundesanstalt flir Finanzdienstleistungsaufsicht
gewahrleistet. Bei der Mandatierung Dritter (z.B. Auflage Spezialfonds, Vergabe von
Vermdgensverwaltungsmandaten) erfolgt diese nach einem Auswahlprozess mit
abschlieBender Zustimmung durch die Kdmmerin/den Kammerer.


https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=6&ugl_nr=630&bes_id=6724&aufgehoben=N&menu=1&sg=#det267771
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf

Regelungen zu rechtlichen, insbesondere steuerrechtlichen Sachverhalten sind zu
beachten. Bei Bedarf sind der Fachbereich Recht, die Steuerstelle oder ggf. externe
Stellen durch das LVR-Treasury oder die Kimmerin/dem Kammerer einzubinden.

8 Fristigkeiten/Laufzeitbinder

Die Anlage erfolgt in allen Fristigkeiten/Laufzeitbandern und wird in folgende
Bandbreiten aufgeteilt:

Liquide Mittel Umlaufvermégen Anlagevermdgen
0 bis 30 Tage ab 31 Tagen bis unter einem | ab einem Jahr
Jahr

Im Rahmen der Liquiditatsplanung werden Fristen aktiv gesteuert und transformiert
(zum Beispiel Tagesgelder in Termingelder und umgekehrt etc.).

9 Arbitragegeschiifte

Arbitragegeschafte wie Geldaufnahmen bei gleichzeitigen Geldanlagen (auch bei
fristenkongruenter Anlage) sind untersagt.

Geschafte, die im Rahmen der Liquiditatssicherung notwendig werden kdnnen,
gelten nicht als Arbitragegeschafte.

Diese sind zum Beispiel:

e Aufgrund vertraglicher Vereinbarungen, zum Beispiel Befristungen, muissen
Kreditlinien/ Investitionskredite friihzeitig in Anspruch genommen werden, die
Liquiditat flieBt aber erst zu einem spateren Zeitpunkt ab.

e Aufgrund absehbarer personeller Engpdasse — und damit zur Sicherstellung der
operationellen Handlungsfahigkeit - miussen Kreditlinien/Investitionskredite
frihzeitig in Anspruch genommen werden, die Liquiditat flieBt aber erst zu
einem spateren Zeitpunkt ab.

In solchen Fallen sollen die liquiden Mittel (Zahlungsmittel) angelegt werden
(Wirtschaftlichkeitsprinzip vgl. § 90 Abs. (2) Satz 2 GO NRW).

10 Einlagen und Anlagen bei Kreditinstituten

Werden Einlagen und Anlagen bei Kreditinstituten begrindet, dann sollten diese
einer freiwilligen deutschen Einlagensicherungseinrichtung angehéren bzw. einer
Institutssicherung unterliegen und betragsmaBig Uber die gesamte Laufzeit in voller
Hohe abgedeckt sein. Aktuell sind dies:

e Sicherungssystem der deutschen Sparkassen-Finanzgruppe (Sparkassen und
Landesbanken)
e Verband offentlicher Banken V6B (KfW, NRW-Bank usw.)
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e Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der deutschen Volks- und
Raiffeisenbanken BVR

Einlagen, die keiner Einlagensicherung unterliegen, dirfen dann bei Kreditinstituten
begriindet werden, wenn diese zum Zeitpunkt des Abschlusses lUber ein Rating im
Investmentgrade-Bereich verfligen.

Hierbei werden Ratings der drei groBen Rating-Agenturen S&P, Moody “s sowie Fitch
herangezogen, wobei die niedrigste Einstufung zugrunde gelegt werden muss.

Investment Grade Rating

Long Term / Short Term (bis 1 Jahr)

Bonitats-
ol sup | Moodys | ritch

[ e : et | e
exzellent AAA fA-1+ ' Aaa f P-1 C AAA fF1+
sehr gut Abs+ A1+ ' Aal { P-1 ' AA+  [F1+
AA fA-1+ ' Aa2 1P-1 | AA IFl+
AA- fA-1+ EAEIE /P41 EM— fF1+
gut A+ fA-1 CA1 ! P-1 L At ! F1or Fi+
A A1 P A2 /P-1 P A I F1
A- fA-2 A3 I P-2 | A= f F2 or F1
befriedigend | BBB+ [A-2 : Baa fP-2 BBB+ [F2
BBB fA-3 i Eaa2 fP-3 i EEBB fF3 or F2
BBB- fA-3 i Eaa3 fP-3 . BEB- I F3

Quelle: Bloomberg, Ratingagenturen, ICBF Research

11 Zur Geldanlage berechtigte Personen

Grundsatzlich sind die Mitarbeitenden des LVR-Treasury-Managements sowie deren
zur Vertretung bestellten Personen berechtigt, Geldanlagen fir den LVR als
Einzelbevollmachtigte zu tatigen.



Es gilt aktuell folgende Regelung:

Funktion Volumen Anlageform Fristigkeit
Leitung des EUR 200 Mio. Siehe Ubersicht Unbegrenzt,
LVR-Treasury- ,Ubersicht der unter Beachtung
Management grundsatzlich der Regelungen der
maoglichen KomHVO NRW
Anlageformen (831)
gem. §2 AnIV"
Mitarbeitende EUR 200 Mio. Siehe Ubersicht bis 5 Jahre
LVR-Treasury- ,Ubersicht der
Management grundsatzlich
maoglichen
Anlageformen
gem. §2 AnIV*
Abteilungsleitung, EUR 200 Mio. Einlagen im taglich fallig
mit Zustandigkeit Sinne von Ziffer
fir das LVR- 10 dieser
Treasury- Richtlinie
Management
sowie deren
Teamleitungen
(als Vertretung)
Mitarbeitende EUR 100 Mio. Einlagen im taglich fallig
Bankbuchhaltung Sinne von Ziffer
(als Vertretung) 10 dieser
Richtlinie
Die Volumina verstehen sich pro Geschaftsabschluss, wobei eine kulnstliche

Aufteilung zur Einhaltung des Limits unzuldssig ist.

Sollten Kreditinstitute um die Vorlage von Unterlagen wie z.B. Vertrage, Auftrage
oder Geschaftsbestatigungen ersuchen, so hat die Bearbeitung dieses Ersuchens im
4-Augen-Prinzip (mit zwei Unterschriften) zu erfolgen.

Mit Ausnahme der Mitarbeitenden der Bankbuchhaltung sind die oben genannten
Personen ebenfalls berechtigt, alle im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung der
Geldanlagen notwendigen bzw. gebotenen Willenserkldarungen abzugeben.
Unter Bewirtschaftung fallen alle Willenserklarungen, die im Zusammenhang mit
bereits bestehenden oder genehmigten neuen Geldanlagen abgegeben werden wie
z.B.:

e VerauBerung und Abtretung von Geldanlagen

e Vereinbarung von Konditionen (auch Negativverzinsungen)


../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
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../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf
../AppData/Local/Z2130-~2/KO3/1~1.ALL/RICHTL~1/RICHTL~2/ARBEIT~1/Anlage%202%20zur%20Richtlinie%20(Übersicht%20der%20grundsätzlich%20möglichen%20Anlageformen%20gemäß%20§%202%20Anlageverordnung%20AnlV).pdf

e Einstufung des LVR als professioneller- oder als semiprofessioneller Kunde auf
Grundlage gesetzlicher Vorgaben

12 volimachten

AuBenvollmacht:
Zum Abschluss der unter Ziffer 11 genannten Geschéafte werden den berechtigten
Mitarbeitenden Vollmachten erteilt (siehe Anlage 3).

Innenvollmacht:
Den berechtigten Mitarbeitenden werden, soweit erforderlich, entsprechende
Verpflichtungsermachtigungen und Freigabebefugnisse erteilt.

13 Liquidititsermittiung

Die tagliche Liquiditatsermittlung (Valutenberechnung) erfolgt von den
Mitarbeitenden der Bankbuchhaltung und wird taglich bis ca. 10:00 Uhr digital an die
Mitarbeitenden im LVR-Treasury-Management Ubermittelt.

14 Liquidititsplanung

Eine angemessene Liquiditatsplanung erfolgt unter Einbeziehung der im Finanzplan
ausgewiesenen Einzahlungen und Auszahlungen (§ 31 Abs. (6) KomHVO).

15 Dokumentation
Taglich:

Das LVR-Treasury-Management erstellt eine tagliche Geldhandelstabelle, aus der
folgende Informationen hervorgehen:

e Schuldner der Einlage/Anlage

e Separater Ausweis der ,fremden Finanzmittel®, sofern diese buchhalterisch
erfasst sind (zum Beispiel Mittel der Ausgleichsabgabe)

e Art der Einlage/Anlage
e Volumen
e Falligkeit

Diese Geldhandelstabelle wird taglich digital an das Biro der Kammerin/des
Kammerers Ubermittelt.

Situativ:

Alle Entscheidungen flir das Anlage- und das Umlaufvermégen (Neuanlagen und
Prolongationen sowie Bewirtschaftung) werden in Vermerken intern dokumentiert.


../AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/Richtlinie%20aktuell/Arbeitsordner/Vollmacht_Anlagegeschäfte.doc
https://recht.nrw.de/lmi/owa/pl_text_anzeigen?v_id=2320021205103438063#det335372

Vierteljdhrlich:

In einer aggregierten Unterlage werden Anlageformen, Mischung und Streuung
sowie, soweit zutreffend, die Ratings bzw. die zu Grunde liegende
Einlagensicherung/Institutssicherung, ggf. unter Angabe der Hobhe, intern
dokumentiert.

Jahrlich:

Es wird ein Berichtswesen flir den Finanz- und Wirtschaftsausschuss sowie den
Landschaftsausschuss erstellt.

16 Kontrolle und Uberwachung

Werden Dritte mit der langfristigen Kapitalanlage beauftragt, ist sicherzustellen,
dass das LVR-Treasury-Management mindestens vierteljahrlich Berichte von diesen
Dritten erhadlt, die zur Ertrags- und Risikosituation Stellung nehmen, damit das
Erreichen der Anlageziele Giberwacht werden kann.

GemaB §32 Abs. (2) Punkt 3.5 bis 3.8 KomHVO erfolgt die Aufsicht Uber das LVR-
Treasury-Management durch die Kdmmerin/den Kammerer.

17 Aktualisierung dieser Richtlinie

Die Verantwortung fur die Aktualisierung und Fortschreibung dieser Richtlinie liegt
beim LVR-Treasury-Management.

18 Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Unterzeichnung in Kraft.

Kéln,

Aktenzeichen: 2040-07

Renate Hotte,
Kammerin und LVR-Dezernentin
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Anlagen

Anlage 1: Rechtsnormen

Anlage 2: Ubersicht der grundséatzlich méglichen Anlageformen geméas
§ 2 Anlageverordnung (AnlV)

Anlage 3:  Vollmachtsformular
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Anlage 1

816 Abs. (2) VKZVKG

Fir die Anlage des Vermogens gelten § 215 Absatz 1 und 2 des Versicherungsaufsichts-
gesetzes vom 1. April 2015 (BGBI. I S. 434) in der jeweils geltenden Fassung sowie die
Anlageverordnung vom 18. April 2016 (BGBI. I S. 769) in der jeweils geltenden Fassung
entsprechend.

§215 Abs. (2) VAG
(2) Das Sicherungsvermogen darf nur angelegt werden in

1. Darlehensforderungen, Schuldverschreibungen und Genussrechten,
Schuldbuchforderungen,
Aktien,
Beteiligungen,
Grundsticken und grundstilicksgleichen Rechten,
Anteilen an Organismen flir gemeinschaftliche Anlagen in Wertpapieren im Sinne
der Richtlinie 2009/65/EG und fiir andere Anlagen, die nach dem Grundsatz der
Risikostreuung angelegt werden, wenn die Organismen einer wirksamen o&ffentli-
chen Aufsicht zum Schutz der Anteilinhaber unterliegen,
7. laufenden Guthaben und Einlagen bei Kreditinstituten und
sonstigen Anlagen, soweit sie in der auf Grund von § 217 Satz 1 Nummer 6
9. erlassenen Verordnung zugelassen werden.

ok wN

®

Darlber hinaus darf das Sicherungsvermdégen nur angelegt werden, soweit dies die Auf-
sichtsbehorde bei Vorliegen auBergewohnlicher Umstéande im Einzelfall auf Antrag vo-
ribergehend gestattet.



Anlage 2

Ubersicht der grundsitzlich méglichen Anlageformen geméin
8§ 2 Anlageverordnung (AnlV)

Die Spalte Anlageformen gibt die relevanten Absdtze des §2 der Anlageverordnung wieder.

§2 Anlageformen

(1)

Das Sicherungsvermégen kann angelegt werden in

Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

Forderungen

Forderungen, fiir die ein Grundpfandrecht an einem in
einem Staat des EWR oder in einem Vollmitgliedstaat
der OECD belegenen Grundstlick oder grundstlicksglei-
chen Recht besteht, wenn das Grundpfandrecht die Er-
fordernisse der §§ 14 und 16 Absatz 1 bis 3 des
Pfandbriefgesetzes, im Fall von Erbbaurechten dariiber
hinaus die Erfordernisse des § 13 Absatz 2 des Pfand-
briefgesetzes erfillt oder wenn das Grundpfandrecht
die entsprechenden Vorschriften des anderen Staates
erfullt;

LVR kauft Forderungen Dritter.
Besicherung wie nebenste-
hend, z.B. Grundpfandrecht.

unzulassig

. Forderungen

a)

die ausreichend durch Geldzahlung gesichert oder flr
die Guthaben oder Wertpapiere entsprechend § 200
Absatz 1 bis 3 des Kapitalanlagegesetzbuchs oder
gleichwertiger Vorschriften eines anderen Staates des
EWR oder eines Vollmitgliedstaates der OECD verpfan-
det oder zur Sicherung Ubertragen sind
(Wertpapierdarlehen),

LVR kauft Forderungen Dritter.
Besicherung wie nebenste-
hend (Guthaben und Wertpa-
piere).

unzuldssig

b) fir die Schuldverschreibungen nach Nummer 6 oder 7

LVR kauft Forderungen Dritter.

unzuldssig

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

verpfandet oder zur Sicherung Ubertragen sind;

Besicherung wie nebenste-
hend. (z.B. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen).

c) die aus liquiden Abrechnungsforderungen des Erstver-
sicherers gegenliber einem Rickversicherer, abzlglich et-
waiger Abrechnungsverbindlichkeiten aus Pramienforde-
rungen des Ruckversicherers gegen den

Erstversicherer, bestehen;

unzuladssig

3. Darlehen

a) an die Bundesrepublik Deutschland, ihre Lander, Ge-
meinden und Gemeindeverbande,

Direkte Darlehensvergabe
(Aktivdarlehen) z.B. an den
Bund, Lander, etc. (nur In-
land).

Bsp.: Schuldscheindarlehen

LVR/TR/TR "fremde Finanzmittel"

b) an einen anderen Staat des EWR oder einen Vollmit- w.0. aber ohne Inland LVR/TR
gliedstaat der OECD, seineRegionalregierungen-eder An: z.B. EWR,0ECD,...,
ortlichen-Gebietskérpersehaftendie nach-Artikel-86 Wenn: Risikogewicht 0%

Abs—2Buchstabea-derRichtlinie 2006/48/EG-desEu- | (also analog 3)a))
ropaischenParlamentsund-desRatesvom14-IJuni Bsp.: Schuldscheindarlehen
2006-iit e Aufnal | Ausil Tatiakel
gewichtvorn-0-vemHundertbehandeltwerden;
c) an Regionalregierungen und 6rtliche Gebiets- w.0. aber ohne Inland LVR/TR
korperschaften eines anderen Staates des EWR oder An: z.B. EWR,0OECD,...,
eines Vollmitgliedstaates der OECD, Wenn: Risikogewicht 20%
Bsp.: Schuldscheindarlehen
d) an eine internationale Organisation, der auch W.O. LVR/TR

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel
TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

die Bundesrepublik Deutschland als Vollmit-
glied angehort,

An: Internationale Organisati-
on z.B. UNO
Bsp.: Schuldscheindarlehen

e) flr deren Verzinsung und Rlickzahlung eine der unter w.o0. LVR/TR

den Buchstaben a, b oder d genannten Stellen, ein ge- | An: nicht definiert
eignetes Kreditinstitut im Sinne der Nr. 18 Buchstabe Wenn: Gewadhrleistung tber-
b, ein offentlich-rechtliches Kreditinstitut im Sinne der | nommen wurde bzw. Ausfallri-
Nr. 18 Buchstabe c, eine multilaterale Entwicklungs- siko versichert wurde (siehe
bank im Sinne der Nummer 18 Buchstabe d die volle links nebenstehend).
Gewahrleistung libernommen oder ein Versicherungs-
unternehmen im Sinne des Artikels 6 der Richtlinie Bsp.: Schuldscheindarlehen
73/239/EWG (ABI. L 228 vom 16.8.1973, S. 3) oder
des Artikels 4 der Richtlinie 2002/83/EG (ABI. L 345
vom 19.12.2002, S. 1) oder ein Rlckversicherungsun-
ternehmen im Sinne des Artikels 3 der Richtlinie
2005/68/EG (ABI. L 323 vom 9.12.2005, S. 1) das
Ausfallrisiko versichert hat,
f) an Abwicklungsanstalten im Sinne des § 8a W.O0. LVR/ TR/TR "fremde Finanzmittel"
A_bsatz 1 des Stabilisierungsfondsgesetzes, soweit An: Abwicklungsanstalten
eine _unter Bu;hstabe a, b Odelj d genannte Stelle (z.B. EAA, FMS)
fur.dlese Abwmklupgsanstalt die Verlustaus- Wenn: Gewahrleistung tiber-
gleichspflicht gemal § 8a Absatz 4 Satz 1 Num- )
mer 1 Satz 1 und Nummer 1a des Stabilisierungs- nommen wurde (siehe links
fondsgesetzes ibernommen hat; nebenstehend)

Bsp.: Schuldscheindarlehen

4. Darlehen an Unternehmen

a) an Unternehmen mit Sitz in einem Staat des EWR

Direkte Darlehensvergabe

LVR

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

oder in einem Vollmitgliedstaat der OECD mit Aus-
nahme von Kreditinstituten, sofern auf Grund der
bisherigen und der zu erwartenden kiinftigen Ent-
wicklung der Ertrags- und Vermdgenslage des Un-
ternehmens die vertraglich vereinbarte Verzinsung
und Rickzahlung gewdahrleistet erscheinen und die
Darlehen ausreichend
aa) durch erstrangige Grundpfandrechte gesichert
sind,
bb) durch verpfandete oder zur Sicherung lbertra-
gene Forderungen oder zum Handel zugelassene oder
an einem anderen organisierten Markt nach § 2 Absatz
11 des Wertpapierhandelsgesetzes
zugelassene oder in diesen einbezogene Wertpapiere
gesichert sind oder
cc) in vergleichbarer Weise gesichert sind; eine
Verpflichtungserklarung des Darlehensnehmers gegen-
Uber dem Versicherungsunternehmen (Negativerkla-
rung) kann eine Sicherung des Darlehens nur ersetzen,
wenn und solange der Darlehensnehmer bereits auf
Grund seines Status die Gewahr fur die Verzinsung und
Riickzahlung des Darlehens bietet;

An: Unternehmen EWR oder
OECD

Wenn: positive Bonitatspri-
fung und

Besicherung (siehe links ne-
benstehend).

Bsp.: Schuldscheindarlehen

b) an Unternehmen im Sinne von Nummer 14
Buchstabe a, an denen das Versicherungsunternehmen
als Gesellschafter beteiligt ist (Gesellschafter-
Darlehen), wenn die Darlehen die Erfordernisse des §
240 Absatz 1 und Absatz 2 Nummer 1 des Kapitalanla-
gegesetzbuchs erfiillen;

entfallt beim LVR

entfallt

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

5. Vorauszahlungen oder Darlehen, die das Versi- entfallt beim LVR entfallt
cherungsunternehmen auf die eigenen Versiche-
rungsscheine gewahrt, bis zur Hohe des Riick-
kaufswerts (Policendarlehen);
6. Pfandbriefen, Kommunalobligationen und ande- Anlage in Pfandbriefen etc. LVR/TR
ren Schuldverschreibungen von Kreditinstituten (auf Name oder Inhaber)
mit Sitz in einem Staat des EWR oder in einem Voll- Von: Kreditinstituten
mitgliedstaat der OECD, wenn die Kreditinstitute auf Wo: EWR, OECD
Grund gesetzlicher Vorschriften zum Schutz der Inha- Wenn: Entsprechende De-
ber dieser Schuldverschreibungen einer besonderen ckungsmasse auf der Aktiv-
offentlichen Aufsicht unterliegen und die mit der Aus- Seite besteht (gedeckte ,Wa-
gabe der Schuldverschreibungen aufgenommenen Mit- | re"“)
tel nach den gesetzlichen Vorschriften in Vermdégens-
werten angelegt werden, die wahrend der gesamten Bsp.: Hypothekenpfandbrief
Laufzeit der Schuldverschreibungen die sich aus ihnen | der XY-Bank
ergebenden Verbindlichkeiten ausreichend decken und
die bei einem Ausfall des Ausstellers vorrangig flr die
fallig werdenden Riickzahlungen und die Zahlung der
Zinsen bestimmt sind (kraft Gesetzes bestehende be-
sondere Deckungsmasse);
7. Schuldverschreibungen
a) die an einer Bérse zum Handel zugelassen sind | Anlage in nicht nachrangige LVR/TR

oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen
oder in diesen einbezogen sind (organisierter Markt),
b) deren Einbeziehung in einen organisierten Markt
nach den Ausgabebedingungen zu beantragen ist, so-
fern die Einbeziehung dieser Schuldverschreibungen
innerhalb eines Jahres nach ihrer Ausgabe erfolgt, o-

Schuldverschreibungen
(auf Inhaber lautend)
Von: nicht definiert

Wo: Bdrse/ organisierter
Handel global

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen Erlauterungen Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

der Bsp.: Anleihe von Daimler
C) die in einem Staat auBerhalb des EWR an einer | oder General Electric, Borse

Bdrse zum Handel zugelassen sind oder dort an einem
anderen organisierten Markt zugelassen oder in diesen
einbezogen sind;

Frankfurt oder Borse NY

8. anderen Schuldverschreibungen; Namensschuldverschreibungen | LVR/TR
9. Forderungen aus nachrangigen Verbindlichkeiten | Anlage in nachrangige Schuld- | LVR
gegen Unternehmen oder Genussrechten an Un- verschreibungen oder Genuss-
ternehmen rechten.
a) mit Sitz in einem Staat des EWR oder in einem Von: Unternehmen
Vollmitgliedstaat der OECD oder Wo: EWR, OECD oder auBer-
b) die an einer Bérse zum Handel zugelassen sind | halb (global) wenn zum Han-
oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen | del an einem organisierten
oder in diesen einbezogen sind oder in einem Staat Markt zugelassen.
auBerhalb des EWR an einer Borse zum Handel zuge- Bsp.: a) Genussrecht Spar-
lassen sind oder dort an einem anderen organisierten kasse ohne Handel, b) Ge-
Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind; nussrecht General Electric mit
Handel.
10. Asset Backed Securities (strukturierte Finanzin- Kénnen in allen erdenklichen LVR

strumente, die mit Forderungsrechten besichert sind)
und

Credit Linked Notes (mit Kreditrisiken verknUpfte Fi-
nanzinstrumente) sowie andere Anlagen nach § 2 Ab-
satz 1, deren Ertrag oder Rickzahlung an
Kreditrisiken gebunden sind oder mittels derer Kre-
ditrisiken eines Dritten Ubertragen werden,

a) gegen Unternehmen mit Sitz in einem Staat des
EWR oder in einem Vollmitgliedstaat der OECD oder

Formen verbrieft sein (z.B.
Anleihe, Fonds, SSD, NSV)
Von: Unternehmen

Wo: EWR, OECD oder auBer-
halb (global) wenn zum Han-
del an einem organisierten
Markt zugelassen.

Bsp.: ABS.: Mit Kreditkarten-
forderungen besicherte Anlei-

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen Erlauterungen Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

b) die an einer Bérse zum Handel zugelassen sind | he von Visa.

oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen
oder in diesen einbezogen sind oder in einem Staat
auBerhalb des EWR an der Bérse zum Handel zugelas-
sen sind oder dort an einem anderen organisierten
Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind;

Bsp.: CLN: Anleihe, die nur
zurickgezahlt wird, wenn ein
bestimmtes Unternehmen
(nicht der Emittent) nicht in-
solvent wird.

11.

Forderungen, die in das Schuldbuch der Bundes-
republik Deutschland, eines ihrer Lander oder in ein
entsprechendes Verzeichnis eines anderen Staates des
EWR oder eines Vollmitgliedstaates der OECD einge-
tragen sind oder deren Eintragung als Schuldbuchfor-
derung innerhalb eines Jahres nach ihrer Ausgabe er-
folgt, sowie in Liquiditdatspapieren im Sinne des § 42
Absatz 1 des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank;

Offentliches Schuldbuch.

Von: Staaten, Lander etc.
Wo: Inland, EWR, OECD
Bsp.: Bundesanleihe, die bei
der Finanzagentur eingetragen
ist (nicht Bankdepot).

LVR/TR/TR "fremde Finanzmittel"

12,

voll eingezahlten Aktien,

die an einer Borse zum Handel zugelassen sind oder
an einem anderen organisierten Markt zugelassen oder
in diesen einbezogen sind oder in einem Staat auBer-
halb des EWR an der Bérse zum Handel zugelassen
sind oder dort an einem anderen organisierten Markt
zugelassen oder in diesen einbezogen sind;

An/Von: Unternehmen

Wo: Global

Wenn: an einer Bérse oder
einem anderen organisiertem
Handel zugelassen.

Bsp.: Aktie der Allianz AG

LVR

13.

Beteiligungen in Form von

a) anderen voll eingezahlten Aktien, Geschaftsan-
teilen an einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung,
Kommanditanteilen und Beteiligungen als stiller Ge-
sellschafter im Sinne des Handelsgesetzbuchs, wenn
das Unternehmen Uber ein Geschaftsmodell verflgt,
unternehmerische Risiken eingeht und

Aktien, GmbH-Anteile etc.
Wenn: Geschdftsmodell vor-
handen und
unternehmerische Risiken ein-
gegangen werden

und

Jahresabschluss vorliegt und

LVR (als Finanzanlagen: Anteile und Auslei-
hungen an verbundene Unternehmen)

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen Erlauterungen Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

aa) seinen Sitz in einem Staat des EWR oder in ei- | weiter vorgelegt wird.

nem Vollmitgliedstaat der OECD hat, Wo: EWR, OECD

bb) dem Versicherungsunternehmen den letzten und

Jahresabschluss zur Verfligung stellt, der in ent- Bsp.: Aktien der RWE Holding

sprechender Anwendung der flir Kapitalgesellschaf- | AG (nicht notiert)
ten geltenden Vorschriften aufgestellt und gepriift
ist, und
cc) sich verpflichtet, auch kiinftig zu jedem Bilanz-
stichtag einen derartigen Jahresabschluss vorzule-
gen;

b) Anteilen und Aktien an inlandischen geschlossenen Al-

ternativen Investmentfonds (AIF) im Sinne des § 1 Absatz

3 des Kapitalanlagegesetzbuchs,
aa) die direkt oder indirekt in Vermdgensgegen-
sténde nach § 261 Absatz 1 Nummer 4 des Kapital-
anlagegesetzbuchs, eigenkapitalahnliche Instrumen-
te sowie andere Instrumente der Unternehmensfi-
nanzierung investieren und
bb) die von einer Kapitalverwaltungsgesellschaft
verwaltet werden, die Uber eine Erlaubnis nach § 20
Absatz 1 des Kapitalanlagegesetzbuchs verfligt oder
nach § 44 des Kapitalanlagegesetzbuchs registriert
ist, oder von einer Verwaltungsgesellschaft mit Sitz
in einem Staat des EWR oder in einem Vollmitglied-
staat der OECD, die zum Schutz der Anleger einer
offentlichen Aufsicht unterliegt und Uber eine Er-
laubnis oder eine Registrierung verfugt, die mit der
Erlaubnis nach § 20 Absatz 1 des Kapitalanlagege-

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

setzbuchs oder mit der Registrierung nach § 44 des
Kapitalanlagegesetzbuchs vergleichbar ist,

sowie von Anteilen und Aktien an geschlossenen
auslandischen Investmentvermdégen, die dem Recht
eines Staates des EWR oder eines Vollmitgliedstaa-
tes der OECD unterliegen, die Anforderung nach
Doppelbuchstabe aa in vergleichbarer Weise erflillen
und von einer Gesellschaft im Sinne von Doppel-
buchstabe bb verwaltet werden;

14.Immobilien in Form von

a) bebauten, in Bebauung befindlichen oder zur alsbaldi- Direkte Anlage in bebauten LVR
gen Bebauung bestimmten, in einem Staat des EWR Grundsticken oder grund-
oder in einem Vollmitgliedstaat der OECD belegenen stiicksgleichen Rechten (Bsp.:
Grundsticken, in dort belegenen grundstiicksgleichen Erbbaurecht) oder Anteile an
Rechten sowie in Anteilen an einem Unternehmen, Unternehmen, die diesen
dessen alleiniger Zweck der Erwerb, die Bebauung und | Zweck erflllen.
Verwaltung von in einem solchen Staat belegenen Wo: EWR, OECD
Grundstiicken oder grundstiicksgleichen Rechten ist; Bsp.: Bauen fiir Menschen
das Versicherungsunternehmen hat die Angemessen- GmbH
heit des Kaufpreises auf der Grundlage des Gutachtens
eines vereidigten Sachverstandigen oder in vergleich-
barer Weise zu priifen; von den Grundstiicksanlagen
sind unbeschadet der Vorschrift des § 125 Absatz 3
Satz 4 des Versicherungsaufsichtsgesetzes die auf
ihnen lastenden Grundpfandrechte abzusetzen;
b) Aktien einer REIT-Aktiengesellschaft oder von An- | Von: REIT-Gesellschaften LVR

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel
TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

teilen an einer vergleichbaren Kapitalgesellschaft mit
Sitz in einem Staat des EWR oder in einem Vollmit-
gliedstaat der OECD, die die Voraussetzungen des
REIT- Gesetzes oder die vergleichbaren Vorschriften
des anderen Staates erfiillen;

(Real Estate Investment
Trust)

Wo: EWR, OECD

Wenn: Einhaltung entspre-
chender REIT-Gesetze
Bsp.: beliebige REIT-AG

C) Anteilen und Aktien an inlandischen Spezial-AIF
im Sinne des § 1 Absatz 6 des Kapitalanlagegesetz-
buchs oder von Anteilen und Aktien an inldndischen
geschlossenen Publikums-AIF im Sinne des § 1 Absatz
3 in Verbindung mit Absatz 6 Satz 2 des Kapitalanla-
gegesetzbuchs,

aa) die direkt oder indirekt in Vermdgensgegen-
stande nach § 231 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 6
sowie § 235 Absatz 1 des Kapitalanlagegesetzbuchs
investieren und

bb) die von einer Kapitalverwaltungsgesellschaft
verwaltet werden, die Uber eine Erlaubnis nach § 20
Absatz 1 des Kapitalanlagegesetzbuchs verfligt, oder
von einer Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in einem
Staat des EWR, die zum Schutz der Anleger einer 6f-
fentlichen Aufsicht unterliegt und Uber eine Erlaubnis
verflgt, die mit der Erlaubnis nach § 20 Absatz 1 des
Kapitalanlagegesetzbuchs vergleichbar ist,

sowie von Anteilen und Aktien an EU-
Investmentvermdgen im Sinne des § 1 Absatz 8 des
Kapitalanlagegesetzbuchs in Form von Spezial-AIF und
geschlossenen Publikums-AIF, die die Anforderung

Anteile an geschlossenen Im-
mobilienfonds

Wo: EWR

Wenn: siehe links nebenste-
hend

Bsp.: Parkhausfonds von
Bouwfonds

LVR

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

nach Doppelbuchstabe aa in vergleichbarer Weise er-
flllen und von einer Gesellschaft im Sinne von Doppel-
buchstabe bb verwaltet werden;

15. Anteilen und Anlageaktien an inlandischen offenen
Publikumsinvestmentvermégen im Sinne des § 1 Ab-
satz 2 des
Kapitalanlagegesetzbuchs (OGAW) sowie in Anteilen
und Aktien an vergleichbaren EU-Investmentvermdgen
im Sinne des § 1 Absatz 8 des Kapitalanlagegesetz-
buchs, sofern diese Vermdgen von einer OGAW-
Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in einem Staat des
EWR verwaltet werden;

Anteile an inlandischen Publi-
kumsfonds sowie Spezial-
fonds.

LVR/TR*/TR "fremde Finanzmittel"*

* insofern die fir den Fonds zulassigen Invest-
ments/Anlagen

auch als Direktanlage zuldssig waren

16. Anteilen und Anlageaktien an inlandischen offenen
Spezial-AIF im Sinne des § 1 Absatz 6 Satz 1 des
Kapitalanlagegesetzbuchs, die die Anforderungen nach
§ 284 des Kapitalanlagegesetzbuchs erflillen und nicht
von Nummer 14 Buchstabe c erfasst werden und
die von einer Kapitalverwaltungsgesellschaft verwaltet
werden, die lber eine Erlaubnis nach § 20 Absatz 1
des Kapitalanlagegesetzbuchs verfligt, oder von einer
Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in einem Staat des
EWR, die zum Schutz der Anleger einer 6ffentlichen
Aufsicht unterliegt und Uber eine Erlaubnis verfigt, die
mit der Erlaubnis nach § 20 Absatz 1 des Kapitalanla-
gegesetzbuchs vergleichbar ist, sowie in Anteilen und
Aktien an EU-Investmentvermdgen im Sinne des § 1
Absatz 8 des Kapitalanlagegesetzbuchs in Form von of-

Aktien einer inlandischen In-
vestmentanlagegesellschaft
(nach InVG)

unzulassig

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

fenen Spezial-AIF, die die Anforderung nach Buchstabe
a in vergleichbarer Weise erfiillen und von einer Ge-
sellschaft im Sinne von Buchstabe b verwaltet werden;

17. Anteilen und Aktien an inlandischen Investmentver-
mdgen im Sinne des § 1 Absatz 1 des Kapitalanlage-
gesetzbuchs,
die nicht Publikumsinvestmentvermdgen in Form von
Immobilien-Sondervermdgen nach den §§ 230 bis 260
des Kapitalanlagegesetzbuchs sind,
die nicht von Nummer 13 Buchstabe b, Nummer 14
Buchstabe ¢, Nummer 15 und 16 erfasst werden und
die von einer Kapitalverwaltungsgesellschaft verwaltet
werden, die Uber eine Erlaubnis nach § 20 Absatz 1
des Kapitalanlagegesetzbuchs verfligt, oder von einer
Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in einem Staat des
EWR, die zum Schutz der Anleger einer 6ffentlichen
Aufsicht unterliegt und Uber eine Erlaubnis verfiigt, die
mit der Erlaubnis nach § 20 Absatz 1 des Kapitalanla-
gegesetzbuchs vergleichbar ist,
sowie in Anteilen und Aktien an EU-
Investmentvermdgen im Sinne des § 1 Absatz 8 des
Kapitalanlagegesetzbuchs, die die Anforderung nach
Buchstabe a in vergleichbarer Weise erflillen, nicht von
den in Buchstabe b genannten Anlageformen erfasst
werden und von einer Gesellschaft im Sinne von Buch-
stabe c verwaltet werden und

Anteile an auslandische Publi-
kumsfonds sowie Spezial-
fonds.

Wo: EWR

LVR/TR*/TR "fremde Finanzmittel"*

* insofern die flr den Fonds zulassigen Invest-

ments/Anlagen auch als Direktanlage zuldssig waren

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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Anlageformen

Erlauterungen

Zulassigkeitsbewertung
LVR/TR/TR "fremde Finanz-
mittel"

18.Anlagen bei

a) der Europaischen Zentralbank oder bei der
Zentralnotenbank eines Staates des EWR oder eines
Vollmitgliedstaates der OECD,

Bei: Zentralbanken

Wo: EWR, OECD

Bsp.: Termingelder und lau-
fende Guthaben

LVR/ TR/TR "fremde Finanzmittel"

b) einem Kreditinstitut mit Sitz in einem Staat des
EWR, das den Anforderungen der Richtlinie
2013/36/EU des Europaischen Parlaments und des Ra-
tes vom 26. Juni 2013 lber den Zugang zur Tatigkeit
von Kreditinstituten

Bei: Kreditinstituten

Wo: EWR, OECD

Wenn: siehe links stehend
Bsp.: Termingelder und lau-
fende Guthaben

LVR/ TR/TR "fremde Finanzmittel"

C) offentlich-rechtlichen Kreditinstituten, die nach
Artikel 2 Absatz 5 der Richtlinie 2013/36/EU vom Gel-
tungsbereich dieser Richtlinie ausgenommen sind,

Bei: z.B. KfW
Bsp.: Termingelder und lau-
fende Guthaben

LVR/ TR/TR "fremde Finanzmittel"

d) multilateralen Entwicklungsbanken, die nach Ar-
tikel 117 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Juni 2013 Uber Aufsichtsanforderungen an Kreditinsti-
tute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 646/2012 (ABI. L 176 vom
27.6.2013, S. 1), die zuletzt durch die Delegierte Ver-
ordnung (EU) 2015/62 der Kommission (ABI. L 11 vom
17.1.2015, S. 37) geéndert worden ist, ein Risikoge-
wicht von 0 Prozent erhalten.

Bsp.: IWF, EIB; ob 0% An-

rechnung muss im Einzelfall
geklart werden.

Bsp.: Termingelder und lau-
fende Guthaben

LVR/ TR/TR "fremde Finanzmittel"

Als Anlagen gelten auch laufende Guthaben.

(2)

Nicht relevant

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA
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(3) Nicht relevant

4) Nicht zuldssig sind direkte und indirekte Anlagen
1. in Konsumentenkrediten, Betriebsmittelkrediten, beweglichen Sachen oder Anspriichen auf bewegliche Sachen sowie in immateriel-
len Werten,
2. nicht relevant
3. nicht relevant

unzuldssig = fir den gesamten LVR; LVR = Entscheidung durch: Kdmmerin/Kdmmerer; TR = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management ->nur LVR-eigene Mittel

TR "fremde Finanzmittel"* = Entscheidung durch: Leitung Treasury-Management *8§16 Fremde Finanzmittel, GemHVO, Bsp. Mittel der AGLA



Landschaftsverband Rheinland Datum
LVR-Fachbereich Finanzmanagement

21.30 Treasury-Management

Kennedy-Ufer 2

50679 Kdln

Vollmacht

Nachfolgend unterzeichnende Personen sind berechtigt,
e die unter 1-5 genannten Geschafte (Geschaftsarten) im Namen und fiir Rechnung
des oben genannten Kunden telefonisch abzuschlieBen (Einzelvollmacht):

Tagesgelder

Termingelder

Schuldscheine
Namensschuldverschreibungen
Inhaberschuldverschreibungen

uhwnNe

e unabhdngig von der Geschéftsart Geschaftsabschlussbestatigungen per FAX bzw.
Originale gemeinsam (jeweils zu zweit) zu unterzeichnen;

e unabhdangig von der Geschéftsart alle zweckdienlichen Erklarungen gemeinsam (je-
weils zu zweit) zu unterzeichnen, die zur Umsetzung und zur Verwaltung der Geldan-
lagen notwendig sind, wie z.B. Klindigung, Auflésung, Verkauf oder Abtretung;

Name Unterschriftsprobe Geschaftsart Unter-
schrifts-
klasse*
1-5 A
1-5 A
1 A
1 A
1 A
1 A
1 B
1 B

* jeweils zu zweit:
A = mit einer/einem Zeichnungsberechtigten gemeinsam

B = mit einer/einem Zeichnungsberechtigten der Gruppe A gemeinsam




Giiltigkeit der Vollmacht:

Diese Vollmacht ist bis auf Widerruf gultig.
Pro Geschaftsabschluss gelten nachfolgende Volumenbegrenzungen:

Unterschriftsklasse | Volumen pro Geschdftsabschluss
A EUR 200 Mio.
B EUR 100 Mio.

Kontoverbindung fiir Zahlungen zu unseren Gunsten:

Landesbank Hessen-Thiringen (Helaba)
BIC: WELADEDD
IBAN: DE 84 30050000 0000060061

(Dienstsiegel)

Ulrike Lubek, Renate Hotte,
Direktorin.des Landschaftsverbandes Rheinland Kammerin und LVR-Dezernentin
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